
  

Vorwort

Diese Arbeit entstand in bewegten Zeiten. Milliardenschwere „Rettungspa-
kete“ für Banken und Staaten passieren die deutschen Parlamente, während 
die europäische Währung in bedenkliche Schieflage gerät. Die enorme 
Kraft des Faktischen durch die Staatsverschuldung tritt nun zu Tage: Die 
Schuldenlast einiger südeuropäischer Länder verkehrt das ausdrückliche 
Bail-Out-Verbot der europäischen Währungsunion ins schiere Gegenteil. 
Diese Arbeit soll Mahnung für eine drohende „Transferunion“ sein. Sie be-
schreibt am Beispiel der Bundesrepublik Deutschland die Ursachen der ho-
hen Verschuldung in subnationalen Gebietskörperschaften mit Bail-Out-
Absicherung. Zugleich sollen institutionelle Lösungsversuche erörtert wer-
den. 

Ich danke für die große inhaltliche und moralische Unterstützung bei der 
Fertigstellung dieser Arbeit. 

Diese Arbeit lag in leichter Abwandlung unter dem Titel „Zulässigkeit und 
Wirkung bundesgesetzlicher Schuldenbegrenzungsregeln für die deutschen 
Länderhaushalte“ im Jahr 2010 an der Universität Erfurt zugleich als Bac-
calaureus-Arbeit vor. 

Neuhaus am Rennweg, 07.06.2010 
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